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Tag der Schwerlasttechnik

Relativ unscheinbar, gleich ne-
ben der Kantonspolizei Aargau 
befindet sich das Montagecen-
ter von welti-furrer, welches zur 
Montage der Schwerlasttechnik 
dient. Hier werden also die zahl-

reichen Achsen, Tiefbetten und 
Kessel- oder Baggerbrücken zu-
sammengebaut, sodass sie auf ih-
re jeweiligen Einsätze passen. 

Bruno Sommer, einer der 
Fahrer des Actros 4165 SLT bei 

Am Dreikönigstag öffneten sich die Tore der Schwertransportabteilung des Traditionsunternehmens welti-furrer 
in Brugg zur Präsentation der neuen Schwerlasttechnik. 

welti-furrer, meint dazu stolz: 
„Ja, das Montagecenter macht 
die Arbeit bedeutend leichter, 
denn hier können wir vor Wind 
und Wetter geschützt umbauen 
und unser Equipment vorberei-

ten.“ Das ausgestellte Equipment 
ist dann auch größtenteils recht 
neu, schließlich wurde der größte 
Teil erst im Februar 2016 ausge-
tauscht. 

Damals wurden die 15 alten 
Achslinien durch 18 neue ersetzt, 
diese teilen sich in je zwei 2-ach-
sige, 3-achsige und 4-achsige Mo-
dule vom Typ Goldhofer THP/
MT auf. Dazu kamen zwei neue 
Flachbrücken mit einer Nutzlast 
von 80 beziehungsweise 170 t 
sowie eine neue Kessel- und Bag-
gerbrücke mit einer Nutzlast von 
jeweils 120 t. Komplettiert wurde 
die Flottenerneuerung mit zwei 
Universalschwanenhälsen, damit 
die Schwerlasttechnik auch an die 
Zugmaschinen gehängt werden 
können.

Die leichteste beschaffte 
Flachbrücke, welche mit einer 
Bauhöhe von 22 cm punktet, ist 
aktuell in der Ostschweiz stati-
oniert und wird im Normalfall 
zum Transport von Waggonkäs-
ten eines bekannten Bahnbau-
ers verwendet. Dazu stehen zwei 
Lastaufnahmen zur Verfügung. 
Die zukünftigen Bahnfahrzeuge 

Actros MPIII 4165 mit aufgesattelten 
THP-Achsen.

Actros MPIII 4160 mit der mittleren Kesselbrücke, zwischen den Trägern die Kabeltrommelträger zum Kabeltrommeltransport.
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Die mittlere Kesselbrücke, darin die Kabeltrommelträger.

werden an ihren Anhebepunkten 
auf diese Lastaufnahmen gestellt 
und gesichert, schon kann die 
Fahrt losgehen. 

Trotz der flachen Bauform hat 
diese Flachbrücke eine Nutzlast 
von 27 t bei einer Nutzlänge von 
7 bis 19,3 m. Die schwere Flach-
brücke hat nicht nur mit der 
Nutzlast von 170 t einen großen 
Sprung gemacht, sondern auch 
in der Nutzlänge, welche von 7 m  
auf 15 m gesteigert werden konn-
te. Einen richtigen Quanten-
sprung gab es allerdings bei der 
Kesselbrücke, welche früher eine 
lichte Länge von 7,5 m und ei-
ne Breite von 2,7 m bereitstellte. 
Heute sind 25 m möglich und die 
Breite ist neu bei 3,9 m. 

Richtig interessant wird es 
allerdings, wenn man Seil- oder 
Kabeltrommeln transportieren 
möchte. So wurden kurze Kessel-
brückenträger beschafft, welche 
erstens den Sattelzug verkürzen 
und somit wendiger machen, 
weiter steigt die Nutzlast, da das 
Fahrzeug auch leichter wird. Das 
ist aber noch nicht alles: Diese 
Träger weisen einen Ausschnitt 

auf, damit die Kabeltrommeln in 
die Träger gestellt werden kön-
nen. 

Die Ladungssicherung entfällt 
damit zwar nicht, aber je nach 
Trommelbreite macht der einge-
sparte halbe Meter Breite keine 
oder nur eine Eigenbegleitung 
nötig, womit für den Kunden 
Kosten gespart werden können. 
Die „Kabeltrommelträger“ sind 
vollumfänglich in das System 
eingepasst und können auch als 
Verlängerung für die Kesselbrü-
cke verwendet werden, womit die 
über 16,90 m Länge erreicht wer-
den und das bei voller Nutzlast. 

Der Tag der offenen Tür zeig-
te, dass man auch mit über 175 
Jahren auf dem Buckel nicht 
zum alten Eisen gehört, sich al-
lerdings auch stetig weiterent-
wickeln muss. Die mit einem 32 
t-Hallenkran ausgerüstete und 
perfekt aufgeräumte Halle zum 
Vorbereiten des Equipments auf 
die verschiedensten Transportan-
forderungen wird ihren Teil dazu 
beitragen und den Weg in die Zu-
kunft mitprägen. (ur)
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Demonstration des Achshubs.




